
 

 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

ein ereignisreiches Jahr mit einem weiteren 
Jahrhundertsommer neigt sich dem Ende zu. 
Einer guten Tradition folgend möchte ich 
gemeinsam mit Ihnen zum Jahreswechsel 
noch einmal auf die zurückliegenden Monate 
blicken. Es gilt, sich Zeit zu nehmen, einmal 
im persönlichen, im beruflichen, im 
gesellschaftlichen oder auch im politischen 
Bereich Bilanz zu ziehen, um vieles besser 
einordnen und daraus die wichtigen 
Rückschlüsse für die Zukunft ziehen zu 
können. Rat und Verwaltung der Gemeinde 
Emstek haben sich auch im Jahre 2019 
wieder mit Erfolg bemüht, weitere 
Fortschritte für die Gemeinde Emstek zu 
erreichen.  

 

Klimaschutz 

Das bestehende Klimaschutzkonzept wird weiter fortgeführt. Neben einer umfassenden 
Umstellung auf LED-Beleuchtung stand in 2019 insbesondere der Einstieg in ein 
Blühstreifenprogramm auf der Tagesordnung. Hierzu wurde ein Arbeitskreis Blühstreifen 
mit Vertretern von Verwaltung, Politik, Jägern, Imkern und Landwirten ins Leben 
gerufen. Als Klimaschutzkommune ist es uns ein besonderes Anliegen, die Artenvielfalt 
und Natur nachhaltig zu schützen. In diesem Jahr wurden auf gemeindeeigenen Flächen 
ca. 10.000 Quadratmeter Blühmischungen ausgesät. Die Gemeinde Emstek stellte Ihren 
Bürgern zudem Saatgut für weitere 5.000 Quadratmeter kostenfrei zur Verfügung. 

Für die Folgejahre hat der Arbeitskreis beschlossen, dass ca. 7 ha gemeindeeigene 
Flächen angesät und die Bürgerinnen und Bürger wieder mit Saatgut unterstützt werden. 
Dafür sollen im kommenden Jahr 10.000 Euro im Haushalt bereitgestellt werden.    

Dass hier aber noch einiges zu tun ist, ist mir sehr wohl bewusst. Zu Beginn des Jahres 
werden wir aktiv auf diejenigen Flächenbewirtschafter zugehen, die zu Unrecht 
öffentliche Flächen nutzen und eine Blühstreifenbepflanzung genutzter Flächen 
einfordern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahresrückblick 2019 



Blühstreifen 

 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 16.05.2019 
 
 

 
Mitglieder des Arbeitskreises:  

Reinhard Sündermann (CDU), Wilhelm Schnieders (FDP), Christiane Priester (SPD), Werner Fendesack 
(Imker), Manfred Richter (CDU), Georg Böckmann (Landwirt), Bürgermeister Michael Fischer, Werner 
Stuntebeck (CDU), Franz-Josef Rump (Bauamt), Ludger Grafe (Jäger) 

 

 

 



LED-Sanierungen   

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 23.02.2019 

 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 25.09.2019 



Wirtschaft brummt  

Die Wirtschaft in der Gemeinde Emstek brummt auf Hochtouren. Im ecopark war im 
ablaufenden Jahr erneut eine Vielzahl von Baumaßnahmen (u.a. Hercules, tecis, Circus 
Circus, Klaus, RAVA) zu beobachten. Die ersten Erweiterungsflächen des 
Gewerbegebietes an der Halener Straße sind verkauft, auch hier werden in den 
nächsten Monaten intensive Bautätigkeiten zu verzeichnen sein. 

Die Planungen des Lückenschlusses „Westeremstek – Emstekerfeld“ nehmen nach 
umfassenden Ergänzungen und Anpassungen der bisherigen Bauleitplanung wieder 
Fahrt auf und werden voraussichtlich in 2021 abgeschlossen werden können. 
 

Unternehmen investieren, Unternehmen erhalten Auszeichnungen 

Hier zwei besondere Beispiele im Jahr 2019: 

 
Quelle: Nordwest Zeitung vom 10.08.2019 



 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 02.07.2019 

  



Leerstandsmanagement auf den Weg gebracht 

 
Quelle: Nordwest Zeitung vom 05.12.2019 
  



HoKeBü in der Dorferneuerung  

Alle guten Dinge sind drei. Im dritten Anlauf hat es die Dorfregion geschafft und wurde in 
das Dorferneuerungsprogramm aufgenommen. Der offizielle Bescheid des Amtes für 
regionale Landesentwicklung erreichte die Gemeinde Emstek als federführender 
Antragssteller am 21.01.2019. 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 28.02.2019 

 

Fördermittel flossen reichlich 

Fördermittel in erheblichen Umfang haben den gemeindlichen Haushalt in 2019 
entlastet. Großer „Gewinner“ war der ländliche Wegebau und insbesondere die 
betroffenen Anliegerinnen und Anlieger. Die Zuschüsse aus EU-Mitteln führten zu 
geringeren Belastungen und einem optimalen Ausbau der Hesselnfelder Straße und der 
Vesenbührener Straße. Zuschüsse für weitere Straßen sind beantragt. Mögliche weitere 
Förderungen hängen nun von der Höhe des Gesamtfördertopfes ab. Weitere Mittel aus 
Klimaschutzprogrammen stehen in 2020 für den Bau des Radweges an der Garther 
Straße zur Verfügung.  
  



Erweiterung des Generationenparks in Emstek mit Amphitheater und 
Basketballfeld 

Viele Emsteker Bürger konnten sich Ende August 2018 bei der feierlichen Eröffnung des 
Generationenparks selbst einen Eindruck über die verbauten Spielgeräte, der 
Ausstattung und der neuen Wegebefestigung verschaffen. Der Plan des integrativen 
Spielens ist nach ersten Rückmeldungen für gut befunden worden. Viele Einrichtungen 
haben sich im Sommer auf den Weg nach Emstek gemacht, um mit den 
eingeschränkten Menschen im Park ihre Zeit zu verbringen.  

Im zweiten Bauabschnitt wurde das Ziel, die Realisierung eines Amphitheaters, 
umgesetzt. Für die Jugendlichen, die im ersten Bauabschnitt nicht gänzlich auf ihre 
Kosten gekommen sind, wurde ein Basketballfeld installiert. Neben einer neuen 
Wegeführung wurden auch weitere Generationensportgeräte, Bänke, Tische sowie 
dekorative Leuchten aufgestellt. Für das Einlagern von Materialien wurde außerdem ein 
Gerätehaus errichtet.  

Aufgrund der Wetterlage konnten in diesem Jahr nicht alle Maßnahmen abgeschlossen 
werden. Auch für dieses Vorhaben wurden bei der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) der 
LEADER-Region Soestenniederung Fördermittel beantragt.  Der Zuwendungsbescheid 
ist am 02.04.2019 bei der Gemeinde Emstek eingegangen. Bei einem Projektvolumen 
von ca. 330.000,00 € erhält die Gemeinde Emstek den Höchstförderbetrag in Höhe von 
100.000,00 €. 

 

  
Quelle: Nordwest Zeitung vom 07.05.2019 



  

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 02.11.2019 

 

 

Rundweg um den Badesee in Halen 

Durch die Öffnung des Geländes wird Besuchern aller Altersgruppen die ganzjährige 
Nutzung des Seegeländes ermöglicht.  

Zur Umsetzung der Maßnahme wurde um den Badesee Halen ein Rundwanderweg mit 
einer Länge von ca. 1,7 km angelegt. Der Abstand zur Uferlinie orientiert sich an bereits 
vorh. Trampelpfaden und beträgt etwa 5-6 m. 

An geeigneten Stellen entstanden Blickverbindungen zum See. 

Zutrittsmöglichkeiten gibt es jetzt an 3 Stellen, vom vorh. Parkplatz, vom südwestlichen 
Beginn des Weges an der Hauptstraße und im Nordwesten von der Siedlung an der 
Eisenbahnstraße. 

Der Weg wurde als Wanderweg mit einer wassergebundenen Deckschicht in 2m Breite 
angelegt. Dazu wurde der Oberboden in gleichmäßiger Stärke abgetragen, das 
Auskofferungsbett mit einem Vlies ausgelegt und anschließend mit Füllsand verfüllt. An 
der Seeseite wurde in der Auskofferung ein Dränschlauch mit entsprechenden 
Auslässen verlegt. 

An der südwestlichen Ecke des Geländes wurde eine von der Hauptstraße zugängliche 
Aussichtsplattform erstellt. Diese wurde mit einer Gründung in der Böschung als Stahl-
Holz-Konstruktion entsprechend den statischen Erfordernissen errichtet. 

An geeigneten Stellen wurden Sitzbänke, Abfalleimer und Hinweistafeln aufgestellt. 



Die Baukosten beliefen sich auf ca. 300.000 Euro. 

Die Maßnahme wurde durch Zuwendungen des Landes Niedersachsen zur Förderung 
eines Projektes nach der „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur 
Förderung der Umsetzung von LEADER – LEADER-Region „Soesteniederung“ mit 
100.000 Euro und mit Eigenmitteln der Gemeinde Emstek realisiert. 

Nach einer geplanten Bauzeit von 45 Werktagen stand der Weg zu Beginn der 
Sommerferien 2019  allen Nutzern zur Verfügung. 

Das Projekt wurde am 25.09.2019 in einer Festveranstaltung öffentlich freigegeben. 

 

 



Finanzielle Entwicklung stabil 

Die für uns besonders wichtige Gewerbesteuer hat sich im Jahr 2019 über alle Branchen 
weiterhin auf einem guten Niveau eingependelt. Dieses gilt auch für weitere Einnahmen, 
wie die Grundsteuer, dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, die Umsatzsteuer 
und die Vergnügungssteuer, sodass die Verschuldung im Jahr 2019 weiter 
zurückgefahren werden konnte. Auf eine vorgesehene Kreditaufnahme konnte 
erfreulicherweise verzichtet werden. Das wird sich in den nächsten Jahren aufgrund der 
vielfältigen Investitionen für die Zukunft deutlich anders darstellen. 

Die aus Sicht der Städte und Gemeinden deutlich zu hohe Kreisumlage ist uns weiterhin 
ein Dorn im Auge. Der Finanzausgleich in Niedersachsen erfolgt weiterhin zu Lasten der 
steuerstarken Kommunen. Aus unserer Sicht wäre die Abschaffung aller Fördertöpfe bei 
gleichzeitiger deutlicher Senkung aller Umlagen an „obere Ebenen“ der richtige Weg. 
Weiterhin schwebt - voraussichtlich über Jahre - das Damoklesschwert einer hohen 
Steuerrückzahlung über uns.  

Ausblick auf das Jahr 2020  

Für die Jahre 2020 und folgende wurden in 2019 wesentliche Weichen für zahlreiche 
notwendige Hochbaumaßnahmen gestellt. Im Kindertagesstättenbereich sind die 
Neubaumaßnahmen in Emstek, Höltinghausen und Hoheging zu nennen. Die 
Realisierungszeiträume der einzelnen Maßnahmen werden sich an den faktischen 
Notwendigkeiten orientieren und entsprechend priorisiert.  

Die Einführung der Ganztagsschule an mittlerweile fast allen Schulstandorten 
bedeutet natürlich auch entsprechende Räumlichkeiten für die Mittagsverpflegung 
vorzuhalten. Der Start der Neubaumaßnahme Mensa an der Grundschule in Emstek 
wird nicht mehr lange auch sich warten lassen. 

Weiterhin stehen auch unsere Straßen und Wege auf dem Investitionsprogramm. Dies 
bedeutet, die örtliche Verkehrsinfrastruktur fit für die Zukunft zu machen. Hier 
werden wir wesentlich an möglichen Förderfähigkeiten orientieren. 

Die Vorbereitungen für ein Bauleitplanverfahren für den östlichen Bereich der 
Ortsentlastung sind angestoßen worden. Im neuen Jahr gilt es nun intensiv die noch 
offenen Grundstücksverhandlungen für den westlichen Teilbereich abzuschließen.  

Die Ortsdurchfahrt Höltinghausen kann eine der wichtigsten Maßnahmen im 
Tiefbaubereich 2020 werden. Entsprechende Fördermittel in Höhe von rund 900.000 € 
sind seitens des Landes Niedersachsen zugesagt. Bauherr ist der Landkreis 
Cloppenburg, die Gemeinde Maßnahmenbeteiligte im Bereich der Nebenanlagen und 
Kanalarbeiten. Die tatsächliche Realisierung hängt aber noch von der Haltung einiger 
Anlieger ab. Sollte es hier nicht zu einem Einlenken kommen, kann es insgesamt zu 
einer Verschiebung der Maßnahme und deutlich höheren Kosten für alle Betroffene 
kommen, da dann mit einem Wegfall von Fördergeldern zu rechnen sein wird. 

Die ungebremste Nachfrage nach Wohnmöglichkeiten, wie auch die anhaltend große 
Nachfrage an Gewerbegrundstücken, stellt uns in Verbindung mit der Flächenverfüg-
barkeit nach wie vor vor große Herausforderungen.  

Wachstum nach Augenmaß ist weiterhin der nachhaltige  Ansatz, um die gemeind-
liche Infrastruktur nicht über Gebühr zu belasten. Dabei möchte ich insbesondere 
unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern aus der Gemeinde Emstek, aber auch 
denjenigen, die gerne wieder in ihre Heimatgemeinde zurückkehren möchten, weiterhin 
entsprechende Möglichkeiten anbieten. Diesen Anspruch haben wir bei der Vergabe der 
kommunalen Grundstücke in den letzten Jahren erfolgreich umsetzen können, wobei 
auch der soziale Wohnungsbau seine Berücksichtigung finden konnte. Die Baugebiete 
in Bühren und Hoheging sind in der Vermarktung.  

In Halen sind wir intensiv im Bauleitplanverfahren. Für Emstek-Ort haben wir in 
Hesselnfeld Flächen sichern können. Im kommenden Jahr werden wir hier zunächst mit 
einem Planungsworkshop starten, der sich auch mit neuen Formen des Wohnens 



auseinandersetzen wird. Schnellstmöglich werden dann die ersten Schritte der 
Bauleitplanung aufgenommen.  

Aktuell befinden wir uns hier also auf einem guten Weg. Dieses bedeutet aber auch, 
dass finanziell deutlich in Vorleistung gegangen werden muss. In den nächsten drei 
Jahren benötigen wir einen mittleren zweistelligen Millionenbetrag für die 
Weiterentwicklung unserer Gemeinde. Diese Gelder werden im Wesentlichen 
fremdfinanziert werden müssen. Nach erfolgreicher Bauleitplanung werden aber 
entsprechende Einnahmen auf der Habenseite zu verzeichnen sein. 

 

Breitbandausbau nimmt endlich Fahrt auf…! 

Die aktuellen Breitbandausbauprojekte sollen im April 2020 abgeschlossen werden.  
Bereiche, die bislang nicht im Ausbaugebiet lagen, sollen ergänzend erfasst werden und 
möglichst über weitere Förderprogramme erschlossen werden. Der Rat hat hier für die 
nächsten Jahre rund 2,5 Mio. € bewilligt.  

Diese Ausbauprojekte hat der Landkreis Cloppenburg zusammen mit den dreizehn 
Städten und Gemeinden und einem Fachplanungsbüro bereits vorbereitet und zur 
Förderung angemeldet. Insgesamt sollen mit diesem Projekt rund 6.000 Adressen 
(davon 455 in der Gemeinde Emstek) in den nächsten vier Jahren erschlossen werden. 
Insgesamt werden für den Breitbandausbau im Haushalt des Landkreises Cloppenburg 
rund 100 Mio. EUR (abzgl. Förderung) eingestellt. 

Die kreisangehörigen Kommunen (Emstek: 2,4 Mio. €)  beteiligen sich ebenfalls 
finanziell in erheblichem Maße und teilen sich die nach Abzug der Bundes- und 
Landesförderung verbleibenden Kosten zur Hälfte mit dem Landkreis.  

Für das neue Projekt liegen zum Teil schon Zusagen seitens der Fördermittelgeber vor. 
Diese sind Grundlage für die weiteren Projektarbeiten (EU-Ausschreibung, usw.). Trotz 
dieses Ausbauprojektes gelten ca. 1.800 Adressen im Kreisgebiet dann weiterhin als 
unterversorgt (< 30 Mbit/s), weil sie nicht wirtschaftlich vertretbar erschlossen werden 
können. 

Erst nach europaweiter Ausschreibung 2020 und Beauftragung eines 
Telekommunikationsunternehmens plant dieses im Detail und unter Berücksichtigung 
seiner vorhandenen Breitband-Infrastruktur das neue Netz. Dann erst liegen 
adressgenaue Daten vor. Landkreis und Kommunen hoffen auf ein gutes 
Ausschreibungsergebnis, um weitere Adressen erschließen zu können. Aufgrund der 
angespannten Marktlage bei TKU und Tiefbauunternehmen und der EU-, Bundes- und 
Landesvorgaben wird das Projekt mindestens vier Jahre dauern. 

Gemeinsam mit dem Landkreis Cloppenburg unternimmt die Gemeinde Emstek trotz der 
umfangreichen rechtlichen und technischen Einschränkungen von EU, Bund und Land 
alle ihr zur Verfügung stehenden möglichen Schritte zur Beschleunigung des 
Breitbandausbaus.“ 

Fazit: Wir sind mit den ersten beiden Projekten fast fertig, im Endspurt mit Inexio/EWE 
und lassen nicht locker. Und dann geht`s gemeinsam schnellstmöglich auf ins neue 
Projekt für weitere 6.000 Adressen!  

 



Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 02.11.2019 

Im Bereich der Einzelhandelsentwicklung gilt es weiterhin intensiv am Ball zu bleiben. 
Die ehemaligen Riemann- und Coma-Flächen werden weiterhin von einem Investor 
beworben. Ziel der Gemeinde ist es, hier durch bauleitplanerische Maßnahmen – 
möglichst im Einvernehmen mit dem Investor – eine ortsverträgliche Lösung zu 
erarbeiten. 

Der Einstieg in ein unterstützendes kommunales Leerstandsmanagement ist ein 
weiterer Schritt in die richtige Richtung und werden von Gespräch mit Eigentümern 
entsprechender Immobilien flankiert. 

2019 entstand auch die Idee eines Generationenhauses, in dem möglichst viele 
Angebote im sozialen Bereich für alle Generationen gebündelt werden können.  Das 
Gebäude, in dem bis vor Kurzem die OLB ansässig war und das von der Gemeinde 
gekauft wurde, hat durch seine zentrale Lage gute Voraussetzungen dafür. Es 
entstanden erste Ideen zur Gestaltung der Räumlichkeiten und des Konzeptes. Ziel des 
Generationenhauses ist es möglichst viele Angebote zentral in der Gemeinde anbieten 
zu können und diese durch die Bündelung präsenter zu machen. Außerdem ist es so 
möglich, Bedarfe im Kontakt mit den Zielgruppen schneller zu erkennen und auf diese 
reagieren zu können. Geplant sind Möglichkeiten der Beratung, niedrigschwellige 
Angebote wie ein Generationen-Café und ein Kursprogramm für verschiedene 
Zielgruppen wie Familien, Senioren und Zugewanderte. Die Teilnehmer*innen können 
sich dann im Generationenhaus unverbindlich weiter informieren und noch mehr  
passende Angebote entdecken. Diese sollen nicht nur von der Gemeinde bzw. dem 
Familienbüro organisiert werden, sondern auch von verschiedenen 
Kooperationspartnern wie beispielsweise Eltern-Kind-Gruppen, dem Bildungswerk 
Cloppenburg, der Musikschule Romberg und dem Betreuungsverein Cloppenburg. Auch 
die Thematik Ehrenamtliche Arbeit/Freiwilligenarbeit soll im Generationenhaus 
aufgegriffen werden, da dies ein wichtiges Element im sozialen Bereich ist, 
insbesondere in der Arbeit mit Senioren. 

Die Planungen zum Generationenhaus nehmen immer konkretere Formen an. 
Angestrebt wird momentan die Fertigstellung der Räumlichkeit zu Anfang April, um dann 
nach und nach die Inhalte zu gestalten, sodass zu Anfang Juni die Räume nach ihren 
Möglichkeiten genutzt werden und das Generationenhaus mit Leben gefüllt ist. 

Alle wesentlichen Maßnahmen zur erfolgreichen Weiterentwicklung unserer Gemeinde 
für das kommende Jahr werden auf der traditionellen Klausurtagung von Rat und 
Verwaltung Anfang Februar vorbereitet und münden abschließend in den 
Gemeindehaushalt 2020, der Anfang März im Rat beschlossen wird.  

In einem Vorwort können naturgemäß nur einige Entwicklungen des vergangenen 
Jahres einfließen. Dieses ist meinerseits ohne Wertung geschehen. Viele weitere 
Maßnahmen finden Sie detailliert auf den Folgeseiten dieses Rückblicks. 

Danken möchte ich abschließend im Namen von Rat und Verwaltung besonders allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die mit Rat und Tat die gemeindliche Arbeit im 
ablaufenden Jahr 2019 unterstützt haben. Dieses gilt insbesondere den Bürgerinnen 
und Bürgern, die sich in ihrer Freizeit in Vereinen, Verbänden, Einrichtungen und 



Initiativen einsetzen und eine Menge Zeit und Energie für eine Sache aufwenden, die 
ihnen wichtig ist.  

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr 
und würde mich sehr freuen, Sie bei unserem Neujahrsempfang begrüßen zu 
dürfen. 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 
 

 

  



Der Jahresrückblick im Detail… 

 
Familienfreundlichkeit in Emstek wird weiterhin „GROß“ geschrieben  

1.1.  

Um den Familien auch zukünftig ein bedarfsgerechtes Betreuungsangebot in den 
Kindertagesstätten im Gemeindegebiet bieten zu können, hat der Gemeinderat 
beschlossen, folgende Neubau- und Erweiterungsprojekte der kirchlichen Träger 
zu unterstützen und im Wesentlichen zu finanzieren: 

Neubau einer Kindertagesstätte in Hoheging 

Im Dreilandereck soll als Ersatz für den Kindergarten Kellerhöhe (1 
Kindergartengruppe) ein neuer Kindergarten auf dem ehem. Pfarrhausgrundstück 
in Hoheging entstehen. Hier sollen zunächst 1 Krippengruppe und 1 
Kindergartengruppe eingerichtet werden. Es besteht die Option, das Gebäude bei 
Bedarf um eine zusätzliche Gruppe zu erweitern. 

Sanierung und Erweiterung des Kindergartens in Höltinghausen 

Der vorhandene Kindergarten an der Gartenstraße (2 Kindergartengruppen und 1 
Krippengruppe) soll umfangreich erweitert werden. Neben einigen Nebenräumen 
sollen weitere Betreuungsräume -1 Kindergartengruppe und 1 Krippengruppe- 
geschaffen werden. Damit sollen auch die provisorisch eingerichteten Gruppen 
ersetzt und die im Pfarrheim in Anspruch genommenen Räume wieder ihrem 
eigentlichen Zweck zugeführt werden. 

Neubau einer Kindertagesstätte in Emstek 

Die beiden vorhandenen Kindergärten in Emstek haben eine gewisse Größe 
erreicht - Erweiterungen sind an den Standorten kaum möglich. Daher soll auf dem 
Grundstück hinter dem Seniorenzentrum in unmittelbarer Nähe zum 
Generationenpark eine neue Kindertagesstätte mit 4 Gruppenräumen errichtet 
werden. 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 02.03.2019 

 

 

 

 

 



Am 26.05.2019 konnte der kirchliche St. Elisabeth-Kindergarten in Halen sein 25-
jähriges Bestehen feiern. 

 

 

 
  



Am 16.06.2019 feierte der kommunale Franziskus Kindergarten sein 25-jähriges 
Jubiläum mit einem Sommerfest. 

 

 
Quelle: Nordwest Zeitung vom 17.06.2019 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 01.02.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 Im Rahmen des Digitalpaktes des Bundes und der Länder werden für die 
Schulen in der Gemeinde Emstek insgesamt 460.322 € zur Verfügung gestellt. 
Damit soll die digitale Infrastruktur in der Oberschule und den vier 
Grundschulen weiter verbessert werden. Bereits weitgehend umgesetzt wurde 
der Ausbau der Netzwerkverkabelung in den einzelnen Schulen. Nächste 
Projekte sind die Einrichtung von WLAN-Netzwerken und die Ergänzung von 
digitalen Tafeln. 

 Sommer 2019: Nach der Verabschiedung der langjährigen Leiterin der 
Grundschule Emstek -Marlies Scheele- wurde der bisherige Leiter der 
Grundschule Halen -Peter Boog- zu ihrem Nachfolger ernannt. 

 Nach dem Wechsel von Peter Boog an die Grundschule Emstek hat Anja 
Beckermann die Leitung der Grundschule Halen übernommen. 

 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 01.03.2019 

 

 

 

 



 Übergangsmensa in Halen 

Um den Kindern des Kindergartens und der Grundschule Halen ausreichend 
Raum für ein entspanntes Mittagessen zu geben, hat die Gemeinde auf dem 
Kindergartengrundstück ein Gebäude mit einem Speiseraum und eine 
Küchenzeile errichtet. 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 02.04.2019 

 

  Schulentlassung an der Oberschule 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 29.06.2019 



 Mensa und Aulaplanung für die Grundschule Emstek 
 

 Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 13.09.2019 

 

 

 



 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 25.06.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 

Personelle Besetzung des Familienbüros

Zum Beginn des Jahres 2019 gab es eine personelle Veränderung im 
Familienbüro. Nadine Meyer wechselte komplett zur Schulsozialarbeit. Ab 
März 2019 hat Melanie Thoben die Leitung des Familienbüros 
übernommen. 

Wie die Grundschulen Emstek und Halen ist die Grundschule Höltinghausen seit 
dem Beginn des Schuljahres 2019/20 nun auch eine offene Ganztagsschule. Bis 
zu den Sommerferien lagen das Angebot des Lernkreises und des Mittagessens 
wie gewohnt im Verantwortungsbereich des Familienbüros. Der Lernkreis endete 
zu den Ferien und das Personal wurde von der Landesschulbehörde 
übernommen.  

Ferienbetreuung 

Zu Beginn des Jahres fand wie schon seit vielen Jahren in den Zeugnisferien die 
eintägige Betreuung in der Tennishalle Langförden statt. 62 Kinder aus den 4 
Grundschulen waren angemeldet. Der Zweckverband ecopark sponserte die 
Kosten für die Busfahrt, sodass der Ausflug zu einem günstigen Preis für die 
Kinder angeboten werden konnte.  

Auch in den Oster-, Sommer- und Herbstferien organisierte das Familienbüro wie 
gehabt die Ferienbetreuung. Neben der verlässlichen Vormittagsbetreuung in der 
Grundschule Emstek wurden in Kooperation mit dem Jufo, der Roten Schule 
Cloppenburg und den Vereinen der Gemeinde Tagesfahrten und andere Aktionen 
angeboten. Außerdem fand in den Sommerferien eine Betreuung der 
Kindergartenkinder im Kindergarten Maria Goretti statt.  

Im Folgenden eine Übersicht über die Teilnahmezahlen und die Einnahmen und 
Ausgaben: 

 

Osterferien 2019, 2 Wochen Betreuung 70 Teilnehmende 

Sommerferien 2019 - Grundschule, 5 Wochen Betreuung 111 Teilnehmende 

Sommerferien 2019 - Kindergarten, 3 Wochen Betreuung 15 Teilnehmende 

Herbstferien 2019, 2 Wochen Betreuung 79 Teilnehmende 

 

Familienbesucherinnen 

Seit 2011 ist das Projekt der Familienbesuche in der Gemeinde Emstek etabliert. 
Die Familienbesucherinnen bieten allen Familien von Neugeborenen einen Besuch 
an, um ein kleines Geschenk zu überreichen, über verschiedene Angebote in der 
Gemeinde Emstek zu informieren und sich einfach ein bisschen zu unterhalten.  

Die Ziele dieser Besuche sind: 

 Wertschätzung der Familien 

 Über Freizeitangebote, Betreuung, Information- und 
Unterstützungsmöglichkeiten zu informieren 

 Wahrnehmen der Interessen, Probleme und Fragen von Familien um daraus 
Bedarfe abzuleiten zu können 

Dieses Angebot ist dadurch, dass die Besucherinnen auch Mütter (und 
Großmutter) aus der Gemeinde Emstek sind und nicht einem Amt o. ä. angehören, 
niedrigschwellig angelegt. Die Familien können im lockeren Gespräch Fragen 
stellen oder von Problemen berichten. 



Von November 2018 bis Oktober 2019 wurden 142 Familien mit einem 
Terminvorschlag angeschrieben und 120 Familienbesuche haben stattgefunden.  

Im Laufe des Jahres 2019 wurde vom Familienbüro und den Familienbesucher-
innen zusammen an den Abläufen und Inhalten des Projektes gearbeitet. Das 
Familieninfoheft hat ein neues Design bekommen und wird regelmäßig um 
Informationen ergänzt. Auch das weitere Informationsmaterial (Flyer, Broschüren) 
wurde überarbeitet. Fragen oder Ideen werden auf den monatlichen Treffen 
besprochen und Rückmeldungen bzw. Informationen werden vom Familienbüro 
bis zum nächsten Treffen vorbereitet.  

Das Projekt Familienbesucherinnen bleibt ein erfolgreiches und wichtiges Projekt 
für das Familienbüro. Es ermöglicht Einblicke in die Lebenswelt der Familien in der 
Gemeinde und setzt einen guten Grundstein dafür, dass Familien das 
Familienbüro als Anlaufstelle kennen und einen ersten Überblick über die 
Angebote in der Gemeinde bekommen. Schön häufiger sind Eltern mit Fragen ins 
Familienbüro gekommen, die erst durch den Familienbesuch von dieser 
Möglichkeit erfahren haben. 

Internationale Eltern-Kind-Gruppe und Familientreff 

Im Oktober 2018 startete eine internationale Eltern-Kind-Gruppe, die pädagogisch 
angeleitet wurde mit dem Ziel, Mütter verschiedener Nationalitäten 
zusammenzubringen. Die Leitung hat Jutta Kühnert als Honorarkraft übernommen. 
Sie hat den Ablauf der Stunden geplant, Anregungen für die Beschäftigung mit den 
Kindern  gegeben, Fragen beantwortet und interessante Themen eingebracht. 
Nachdem sie zu Beginn gut angenommen wurde, kamen mit der Zeit immer 
weniger Mütter aus zugewanderten Familien und im Sommer 2019 wurde die 
Begleitung eingestellt. Die Gruppe benötigte somit keine enge Begleitung und 
pädagogische Anleitung mehr. Zum Übergang hat Melanie Thoben die Gruppe 
noch eine kurze Zeit begleitet. Die Gruppe organisiert sich jetzt selbst, aber es 
besteht weiterhin ein guter Kontakt und Austausch mit dem Familienbüro. 

Beratung 

Beratung fand im Jahr 2019 auf verschiedene Weisen statt:  

Zum einen suchen Bürger*innen im Familienbüro Hilfe beim Ausfüllen von 
Formularen oder beim Beantworten von Behördenpost. Dies sind vorwiegend 
Senior*innen oder Menschen, deren Muttersprache nicht deutsch ist. Es geht zum 
Beispiel um die Anträge auf Kindergeld, Wohngeld oder Arbeitslosengeld. Diese 
Kund*innen des Familienbüros sind sehr dankbar für die Unterstützung und 
kommen auch regelmäßig wieder, sodass ein guter Kontakt entsteht.  

Ein weiteres großes Thema in der Beratung ist die Kinderbetreuung. Viele Mütter 
und Väter erkundigen sich telefonisch oder persönlich im Büro über die 
Möglichkeiten der Kinderbetreuung in der Gemeinde und den Ablauf der 
Anmeldung. Sie bekommen dazu alle wichtigen allgemeinen Informationen und die 
entsprechenden Ansprechstellen genannt. Auch über die Ferienbetreuungen und 
Freizeitaktivitäten für Kinder werden häufig Informationen erfragt.  

Seltener kommt es zu ausführlichen Beratungsgesprächen, in den es um 
persönliche Probleme geht. Es sind dann Menschen, die wenige Kontakte im 
Wohnort haben und jemanden suchen, mit dem sie einmal in Ruhe über ihr 
Problem sprechen können. Dass ihnen jemand zuhört und ihre Sorgen ernst 
nimmt, ist schon allein eine große Hilfe. Das Familienbüro gibt in solchen Fällen 
auch Kontaktdaten spezialisierter Anlaufstellen weiter, wenn der Wunsch danach 
besteht.  

 

 

 



Netzwerkarbeit 

Besonders im Hinblick auf die Planungen zum Generationenhaus fand im Jahr 
2019 viel Netzwerkarbeit im Familienbüro statt.  

Ein guter Grundstein dafür ist die Teilnahme am Netzwerk frühe Hilfen des 
Landkreises Cloppenburg. Auf den regelmäßigen Treffen und in unterschiedlichen 
Arbeitskreisen konnten viele Kontakte geknüpft und Informationen zu 
unterschiedlichsten Einrichtungen, Angeboten und Thematiken gesammelt 
werden. 

Es wurde außerdem zu mehreren Institutionen Kontakt aufgenommen, um die 
Arbeit des Familienbüros vorzustellen oder wieder in Erinnerung zu rufen und um 
etwas über ihre aktuelle Arbeit zu erfahren. Dazu gehörten Frau Hermes vom 
Senioren- und Pflegestützpunkt Cloppenburg, Frau Ingrid Meyer, die das Projekt 
DUO begleitet, Frau Bahlmann vom SKF Cloppenburg (Projekt Familienpaten) und 
das Bildungswerk Cloppenburg. Aus den Gesprächen mit Frau Heydt und Frau 
Johannes vom Bildungswerk haben sich einige gute Ideen und Perspektiven 
ergeben. Im Oktober fand das erste Mal die gemeinsame Veranstaltung „Erste 
Hilfe für Kindernotfälle“ statt. Aufgrund des großen Interesses soll diese nun 
regelmäßig wiederholt werden. Auch soll es in Zukunft Parens-Kurse (ein vom 
Bildungswerk entwickelter Eltern-Kind-Kurs) in der Gemeinde Emstek geben. Dazu 
wird Melanie Thoben im kommenden Jahr vom Bildungswerk zur Parens-
Referentin ausgebildet. 

Zur Netzwerkarbeit des Familienbüros gehört auch der Wandertisch. Er stand im 
Februar beim offenen Mittagstisch des Seniorenzentrums St. Margaretha. Die 
Gäste des Mittagstisches wurden über die Tätigkeiten des Familienbüros informiert 
und konnten Fragen stellen. Außerdem wurde er im Juni beim Jubiläumsfest des 
Franziskus Kindergarten genutzt, um eine Bastelaktion auf ihm durchzuführen. 
Mehr Verwendung des Wandertisches wäre wünschenswert, aber durch seine 
Größe ist er nicht für jede Räumlichkeit geeignet.  

 

Biljana Behrens übernimmt weiterhin die `Beratung für Zugewanderte` in Emstek 
mit 19,5 Wochenstunden. 

  



 

Im Jahr 2019 wurden von der Gemeinde Emstek folgende wichtige Investitionen 
getätigt bzw. vorbereitet. 

 
2.1. Anschaffungen für den gemeindeeigenen Bauhof 

Für den Bauhof und der Kläranlage der Gemeinde Emstek wurden aus 
wirtschaftlichen Gründen die folgenden Fahrzeuge bzw. Geräte neu angeschafft:  

1. Mercedes-Benz Sprinter 210 Doka CDI mit AHK      24.500,00 € 

2. Kompakttraktor John Deere X758           16.660,00 € 

3. Mercedes-Benz Sprinter 313 CDI Doka Pritsche mit AHK   30.702,00 € 

4. BOMAG Tandemwalze BW 100 SSC-5         26.064,57 € 

5. Hochdruckspülgerät mit 4 Takt Motor und 60 m Spülschlauch      4.605,81 € 

Ein entsprechender Transportanhänger wird noch in diesem Jahr angeschafft. Die 
Kosten belaufen sich auf ca. 2.000,00 €. 

2.2. Ausbau der Ortsdurchfahrt K178 in Höltinghausen  

Die Gemeinde Emstek beabsichtigt, zusammen mit dem Landkreis Cloppenburg, 
die Ortsdurchfahrt Höltinghausen im Zuge der K 178 grundhaft zu sanieren und 
auch die Nebenanlagen zu ertüchtigen.  

Die vorhandene Fahrbahn weist eine Breite von ca. 7,00 m auf. Aufgrund der 
Kurvenlage in Kombination mit dem erheblichen Schwerlastverkehr wird die 
Fahrbahn erneut in dieser Breite ausgebaut. Die Gesamtausbaulänge beträgt ca. 
700 m. 

Im Rahmen des Ausbaus sollen beidseitig kombinierte Geh- und Radwege in 2,50 
m Breite entstehen, sodass sowohl die Fußgänger- als auch Radverkehre in 
beiden Richtungen sicher abgewickelt werden können. Die bereits vorhandene 
Querungsstelle (Ampel) im Bereich der Schule wird im Rahmen der 
Baumaßnahme durch eine weitere Querungsstelle (Insel) am Ende der Baustrecke 
ergänzt. Zusätzlich wird die Kreuzung „Kirchstraße und Mühlenstraße“ beidseitig 
mit Dunkelampeln ausgestattet. Auf diese Weise wird die Zugänglichkeit der Geh- 
und Radwege in beiden Richtungen sowohl am Ortseingang, in Ortsmitte als auch 
am Ortsausgang gewährleistet.  

Die Entwässerung der Fahrbahn und der beidseitigen Geh- und Radwege erfolgt 
über Rinnen entlang der Fahrbahnränder. Das Wasser wird dort gesammelt und 
über Abläufe an den Regenwasserkanal abgeschlagen. Im Zuge der Maßnahme 
wird auch eine Instandsetzung der Schmutz- und Regenwasserkanäle 
durchgeführt. Nach Überprüfung des Zustandes der Leitungen wird der 
Regenwasserkanal in Gänze erneuert und in die Straßenfläche verlegt. Im Bereich 
des Schmutzwasserkanals ist lediglich eine Erneuerung der Schachtbauwerke 
erforderlich. 

Die Kosten für die Maßnahme wurden mit ca. 1,85 Mio Euro veranschlagt. 
Kostenträger sind der Landkreis Cloppenburg sowie die Gemeinde Emstek. Die 
Kosten für den Ausbau der Fahrbahn trägt hierbei der Landkreis Cloppenburg 
vollständig, die Kosten für den Ausbau der Nebenanlagen teilen sich der Landkreis 
und die Gemeinde zu gleichen Teilen. Hinzu kommen die Kosten für die Sanierung 
des Kanalnetzes. Diese werden durch die Gemeinde Emstek getragen. Für die 
Maßnahme wurden Mittel aus dem Landesprogramm NGVFG - Finanzhilfen des 
Landes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden -  beantragt 
und für das Bauprogramm 2020 zugesagt. In Summe trägt die Gemeinde Emstek 
Kosten in Höhe von ca. 650.000 Euro.  



Mit der Ausführung der Baumaßnahme soll im Frühsommer 2020 begonnen 
werden.  

2.3. Neubau eines Radweges entlang der Gemeindestraße „Garther Straße“ 

Die Gemeinde Emstek plant den Neubau eines Radweges entlang der „Garther 
Straße“ im Ortsteil Garthe. Durch den neuen Radweg wird der Ortskern Emstek 
mit dem Ortsteil Garthe verbunden und die Weiterfahrt zur übergeordneten 
Landesstraße L870 ermöglicht. Ziel des Ausbaus ist die Verbesserung der 
Radverkehrsinfrastruktur und die Schaffung eines Lückenschlusses. Die Garther 
Straße hat eine Breite von 6,00 m und ist daher für die schwächeren 
Verkehrsteilnehmer zu gefährlich. 

Die Gesamtausbaulänge beträgt ca. 1.975 m. Der Ausbau beginnt an der 
Kreuzung zur „Garther Heide“ und endet an der Einmündung „Alter Schulweg“. 
Von hier kann der Radfahrer bis zur L870 fahren. 

Die Breite des geplanten Radweges beträgt durchgehend 2,00 m und wird in einer 
bituminösen Trag-/ Deckschicht ausgebaut. Der Abstand zur Straße variiert 
zwischen 1,75 m und 6,00 m - je nach Baumbestand.   

Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 350.000 Euro. Da es sich hierbei um ein 
förderfähiges Projekt im Sinne des Klimaschutzes handelt, wurde ein Förderantrag 
gestellt. Das (BMU) Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit fördert dieses Bauvorhaben mit ca. 175.000 Euro. 

Mit der Ausführung der Baumaßnahme soll im Frühjahr 2020 begonnen werden.  

2.4. Ausbau der Gemeindestraße „Hesselnfeld“ 

Die Gemeindestraße „Hesselnfelder Straße“ führt westlich von Emstek von der 
Landesstraße 836 in nördliche Richtung durch Halen und Höltinghausen (dort als 
Schützenstraße) bis zur Kreisstraße 168 in Höltinghausen.  

Die gesamte Streckenlänge beträgt ca. 2.300 m und war bisher mit einer 
Pflasterdecke zur Breite von etwa 3,40 m befestigt. 

Die in 2019 durchgeführte Maßnahme diente dazu, die Hesselnfelder Straße von 
der „Lage“ in Emstek bis zur Schützenstraße in Höltinghausen auf 4,75 m zu 
verbreitern und zu verstärken.  

Der gesamte Neubau wurde in bituminöser Bauweise ausgeführt. Dazu wurden 
Pflastersteine und Bettung zerkleinert und durchgefräst, das zerkleinerte Material 
mit Verbreiterung neu profiliert, der gesamte Querschnitt mit einem Geogitter 
verstärkt und abschließend mit einer Asphalttragschicht von 10 cm und 
Asphaltdeckschicht von 4 cm versehen.  

Die Bankette wurden beidseitig mit 50 cm unsortierter Vorabsiebung befestigt. Die 
Baukosten belaufen sich auf etwa 665.000 Euro. 

Die Maßnahme wird im Rahmen von Zuwendungen des Landes Niedersachsen 
zur Förderung eines Projektes in der Maßnahme „Ländlicher Wegebau“ 
bezuschusst. Der Förderbescheid wurde laut ArL auf Grundlage des 
Ausschreibungsergebnisses erteilt. Die Förderquote bemisst sich auf 43% 
zuzüglich eines Förderbonus von 10 % für die Mitgliedschaft in der Leaderregion 
Soesteniederung der förderfähigen Kosten und beläuft sich auf rund 330.000 Euro. 
Die Berechnung der Anliegerbeiträge erfolgt nach Abzug der Zuwendung. 

2.5. Ausbau der Gemeindestraße „Vesenbührener Straße“  

Die Vesenbührener Straße führt östlich von Emstek in Vesenbühren von der 
Landesstraße 836 in südliche Richtung entlang der „Siedlung Drantum“ bis zum 
Herzog-Erich-Weg in Drantum. 

Die gesamte Streckenlänge beträgt ca. 1.625 m und war bisher mit einer 
Pflasterdecke zur Breite von etwa 3,25 m befestigt. 



Die in 2019 durchgeführte Maßnahme diente dazu, die gesamte Vesenbührener 
Straße auf 3,50 m zu verbreitern und zu verstärken. 

Der gesamte Neubau wurde in bituminöser Bauweise ausgeführt. Dazu wurden 
Pflastersteine  und Bettung zerkleinert und durchgefräst, das zerkleinerte Material 
mit Verbreiterung neu profiliert und mit ungebundener Tragschicht verstärkt und 
abschließend mit einer bituminösen Tragschicht und Deckschicht überzogen. Die 
Bankette wurden beidseitig mit 50 cm unsortierter Vorabsiebung verstärkt. 

In Zusammenhang mit dem Ausbau wurde die Vesenbührener Straße 
verkehrsgerecht an die Landesstraße 836 angeschlossen und der abgängige 
Durchlass des Calhorner Mühlenbach entsprechend den Vorgaben der 
zuständigen Wasseracht und der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises 
mit Sohlsubstrat und Kleintierstegen erneuert. Die Baukosten belaufen sich auf ca. 
376.000 Euro. 

Die Maßnahme wird im Rahmen von Zuwendungen des Landes Niedersachsen 
zur Förderung eines Projektes in der Maßnahme „Ländlicher Wegebau“ 
bezuschusst. Der Förderbescheid wurde laut ArL auf Grundlage des 
Ausschreibungsergebnisses erteilt. Die Förderquote bemisst sich auf 43 % 
zuzüglich eines Förderbonus von 10 % für die Mitgliedschaft in der Leaderregion 
Soesteniederung der förderfähigen Kosten und beläuft sich auf rund 170.000 Euro. 
Die Berechnung der Anliegerbeiträge erfolgt nach Abzug der Zuwendung. 

 

2.6. Ausbau der Gemeindestraße „Husumer Straße (Gasuni)“ 

Die Gemeinde Emstek hat im Herbst 2020 in „Schneiderkrug“ die Sanierung der 
Zufahrt zum GASUNI-Gelände (Tor3) auf einem Teilstück ausführen lassen. Auf 
einer Gesamtlänge von ca. 220 m wurde die vorhandene Asphaltdecke abgefräst 
und eine neue Asphaltdecke eingebaut. Größere Schadstellen wurden ausgebaut 
und durch neues Asphaltmaterial ersetzt. Um eine bessere Entwässerung zu 
gewährleisten, wurde der Seitenraum auf einem kleinen Abschnitt abgeflacht. Die 
Baukosten belaufen sich auf ca. 50.000 Euro. 

 

 



2.7. Neubau der Entlastungsstraße um Emstek 

Die Planung der Entlastungsstraße nördlich des Ortes Emstek soll fortgeführt 
werden. Die Bauleitplanung für den 1. Bauabschnitt, die Verbindung zwischen der 
„Clemens-August-Straße/Alte Bundesstraße“ und der „Halener Straße“, ist durch 
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 130 Ortsentlastungsstraße 1. 
Bauabschnitt abgeschlossen.  

Für den 2. Bauabschnitt, „Halener Straße“ bis „Garther Straße“, soll mit dem 
Bauleitverfahren begonnen werden. Hierzu wurde ein entsprechendes 
Planungsbüro beauftragt. 

Ein weiterer Abschnitt der Entlastungsstraße wird derzeit in Zusammenhang mit 
dem Bebauungsplan Nr. 133 „ Gewerbegebiet westl. Halener Straße“ hergestellt. 

 

2.8. Erschließung des Gewerbegebietes Nr. 133, westlich der Halener Straße 

Die Gemeinde Emstek plant westlich der Halener Straße am Wiesenring die 
Erweiterung der Gewerbefläche um etwa 2,5 ha. Da sich das Grundstück in einem 
archäologisch sensiblen Gebiet befindet, wurde vor der Durchführung jeglicher 
Erschließungs- und Bauarbeiten durch die Untere Denkmalschutzbehörde eine 
archäologische Prospektion angeordnet. 

Gemäß den denkmalschutzrechtlichen Auflagen wurden mit einem zahnlosen 
Bagger 5 Suchgräben mit einer Gesamtfläche von 2.080m² untersucht. Die Lage 
der Funde wurde in das amtliche Lagesystem eingemessen und in Wort und Bild 
dokumentiert. 

In der Untersuchung konnten 40 archäologische Verdachtsstellen dokumentiert 
werden. Sie zeichneten sich mittel- bis dunkelbraungrau und stellenweise 
hellbraungrau vom umgebenden Untergrund ab.  

Bei der Anlage der Suchgräben konnten 8 archäologisch datierende Funde, 
darunter einige Keramikscherben, geborgen werden. 

Nach der beschriebenen Machart entsprechen die Funde dem typischen 
keramischen Fundgut der vorrömischen Eisenzeit bzw. römischen Kaiserzeit. 

Die eigentlichen Erschließungsarbeiten sollen zum Jahresende begonnen werden.  

Die Baukosten belaufen sich auf ca. 525.000 Euro. 
 

2.9. Maßnahmen zum Erhalt des gemeindlichen Straßennetzes 

Zur Erhaltung des gemeindlichen Straßennetzes wurden in 2019 verschiedene 
Unterhaltungsmaßnahmen durchgeführt: 

- Umpflasterung der Gemeindestraße „Egterholzer Weg“ 

- Umpflasterung der Gemeindestraße „Prozessionsweg“ 

- Umpflasterung der Gemeindestraße „Westeremsteker Straße“ 

 

2.10. LED-Ortseingangstafeln 

Die drei Ortseingänge von Emstek sollen mit digitalen LED-Displays im Maß von 
1,60 m x 1,20 m ausgestattet werden. Mit den LED-Displays soll zukünftig über 
anstehende Veranstaltungen informiert werden.   

Die Maßnahme wird durch Zuwendungen des Landes Niedersachsen zur 
Förderung eines Projektes nach der „Richtlinie über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung der Umsetzung von LEADER – LEADER-Region 



„Soesteniederung“ mit 15.000 Euro und mit Eigenmitteln der Gemeinde Emstek 
realisiert. Die Baukosten belaufen sich auf ca. 30.000 Euro. 

Die Maßnahme soll im Frühjahr 2020 umgesetzt werden.  

2.11. Sanierung Grundschule Höltinghausen 

Die seit ca. 40 Jahren bestehende bituminöse Flachdachabdichtung war abgängig 
und musste erneuert werden. Hierzu wurde die Kiesschüttung, die bituminöse 
Abklebung und die darunterliegende Dämmschicht bis auf die Betondecke 
rückgebaut. Zudem mussten die 27 Lichtkuppeln gegen neue, energieeffizientere 
getauscht werden. Diese können jetzt zum Teil elektrisch betrieben werden.  

Der Neuaufbau sah einen effizienteren Dämmaufbau und eine, den jetzigen 
Regeln der Technik entsprechende, Abklebung vor. Auf eine neue Kiesschüttung 
konnte in Gänze verzichtet werden.  

Im Zuge dieser Maßnahme wurde zudem das abgängige Pultdach über der Aula 
erneuert. Die Wellasbesteindeckung war bereits stellenweise gebrochen und die 
Vorhangverschalung der Wangen verrottet. Das Dach wurde nach dem Rückbau 
neu gedämmt und eingedeckt. Die Wangen wurden mit einer neuen, 
witterungsbeständigen Verschalung versehen. Im Zuge der Maßnahme wurden die 
Oberlichter und Verschattungen erneuert. Die Baukosten belaufen sich auf ca. 
300.000 Euro. 

2.12. Neubau einer Sporthalle am Schulzentrum Emstek 

Nach der Entscheidung, den Architekten Funke mit der weiteren Planung der 
Sporthalle an der Ostlandstraße zu beauftragen, hat dieser die weitere 
Entwurfsbearbeitung aufgenommen. 

Die Ingenieure für Elektrotechnik und Heizung, Lüftung, Sanitär wurden ebenfalls 
beauftragt. Die Abstimmung zwischen Architekt und Fachingenieure hat 
stattgefunden. 

Die Baugenehmigung für alle Maßnahmen der Gemeinde Emstek und des SV 
Emstek wurde im Juli 2018 erteilt. Die Ausführungsplanungen des Architekten und 
der Fachplaner sind abgeschlossen. Die Maßnahme ist ausschreibungsreif. 

Zur Finanzierung der Maßnahme wurden Förderanträge aus dem Bundes- und 
Landesprogramm gestellt. Da die Gemeinde Emstek von beiden 
Fördereinrichtungen einen negativen Bescheid erhalten hat, wird die Maßnahme 
nun mit eigenen Mitteln umgesetzt. Das Vorhaben soll im Frühjahr 2020 begonnen 
werden. Die Baukosten belaufen sich auf ca. 2.300.000 Euro. 

2.13. Neubau einer Mensa an der Grundschule Emstek 

Ein wichtiger Baustein der Ganztagsbetreuung ist die Mittagsverpflegung. Die 
derzeitige Mensa in der Grundschule Emstek ist vorübergehend im ehemaligen 
Gymnastikraum mit einem Speiseraum und einer Essensausgabe untergebracht. 
Diese Übergangslösung soll jetzt aus Platzgründen überplant werden. Das 
Architekturbüro Bertzbach aus Sevelten wurde von der Gemeinde Emstek 
beauftragt, eine Standortüberprüfung (Machbarkeitsstudie) durchzuführen. Nach 
Auswertung der Standortüberprüfung soll der Küchen- und Speisebereich als 
Neubau auf dem Schulgrundstück realisiert werden. Hierzu muss die 
sanierungsbedürftige Pausenhalle rückgebaut werden. Da die Pausenhalle für den 
Schulbetrieb unverzichtbar ist, muss hier für Ersatz gesorgt werden. Der Neubau 
beinhaltet einen Speiseraum mit 165 m², eine Aula mit 165 m², eine Küche mit 90 
m² und einen Flur mit 70 m². Die Gesamtfläche beläuft sich auf etwa 490 m². Der 
Speiseraum bietet Platz für 120 Schüler. Die Aula kann künftig durch eine 
Trennwand vom Speisebereich separiert werden. Im Falle einer Großveranstaltung 
kann durch Öffnen der Trennwand die gesamte Fläche genutzt werden. Die Küche 
beinhaltet eine großzügige Ausgabe mit dahinterliegenden Zubereitungs- und 
Spülbereich. Zudem verfügt der angehängte Gebäudeteil über einen Vorratsraum, 



einen Umkleideraum nebst Personaltoilette, ein Büro und einem großen 
Stuhllager. Die Anlieferung erfolgt außerhalb des Schulhofs über die Zuwegung an 
der Bahnhofstraße. Im Zuge des Neubaus werden die angrenzenden 
Sanitäranlagen der Grundschule saniert. Das Architekturbüro fertigt derzeit die 
Genehmigungsunterlagen an. Über die genaue Ausstattung und zu verwendenden 
Materialien wird vor Ausschreibung durch einen Bauausschuss entschieden. Der 
Bauausschuss besteht aus Vertretern der Politik, der Verwaltung und der 
Grundschule. Die Maßnahme soll im Frühjahr 2020 begonnen werden. Die 
Baukosten belaufen sich auf ca. 2.600.000 Euro. 

2.14. Regionales Entwicklungskonzept LEADER 2014-2020 

Aus dem Programm stehen für die Region bis zum Jahre 2020 Fördermittel für 
Investitionen in Höhe von 2.4 Mio. Euro bereit. Gefördert werden Maßnahmen mit 
besonderer Bedeutung für die Region. Um möglichst viele Projekte fördern zu 
können, wurde die Höchstgrenze der Einzelförderung auf 100.000 Euro 
festgesetzt. 

Über die Förderung einer Maßnahme entscheidet das Amt für regionale 
Landentwicklung (ArL) auf Vorschlag der Lokalen Arbeitsgruppe. Die Lokale 
Arbeitsgruppe trat in diesem Jahr viermal zu Entscheidungen über Förderanträge 
zusammen. 

Für die Gemeinde Emstek wurden für folgende Maßnahmen Förderungen 
beantragt und bewilligt: 

 - Generationenpark 2.BA, Emstek 

 - LED-Ortseingangstafeln, Emstek 

 - Rundweg um den Badesee in Halen 

 - Umbau und Umnutzung Pfarrheim Halen zum Dorfgemeinschaftshaus 

- Erlebnisausstellung  im alten Hälterhaus bei den Alhorner Fischteichen, Forstamt  
Alhorn 

 
2.15. Dorferneuerung Hoheging – Kellerhöhe – Bürgermoor 

Hoheging, Kellerhöhe und Bürgermoor (HoKeBü) sind in die Dorfentwicklung des 
Landes Niedersachsen aufgenommen worden – ein Förderprogramm zur Stärkung 
ländlicher Regionen. Der Arbeitskreis Dorferneuerung HoKeBü hat sich erstmalig 
am 27.11.2019 getroffen. Am 03.01.2020 findet ein Workshop für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene (10-24 Jahre) statt. 

  



 
2.16. Runder Tisch OOWV  

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 07.06.2019 

 



Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 15.06.2019 
 

 
Quelle: Nordwest Zeitung vom 16.11.2019 

 
2.17. Bauleitplanung 

Flächennutzungspläne und Bebauungspläne 2019 
 

  B-Plan Nr./ F-Planänderung Inhalt / Stand 

  
 123 „Gewerbe- und Industriegebiet Westeremstek,  Gewerbe- und Industriegebiet 

   nördlich der alten Bundesstraße“ ca. 26,5 ha – Vorbereitung für 
öffentliche Auslegung 2020.  

 
 134 Drantum – östlich Fasanenweg Der Satzungsbeschluss wird 

vorbereitet. Der Erschließungs-
vertrag ist mit dem Investor 
geschlossen worden.  

 
 57 b  2. Änderung SO nördlich Bahnhofstraße Satzungsbeschluss ist erfolgt. Der 

B.-Plan ist seit dem 18.10.2019 
rechtskräftig.  

 
 108  1. vorhabenbezogene Änderung Bühren  Betriebsleiterwohnung für „Paletten 
   – südlich der Caspar-Schmitz-Straße /  Westerhoff“;  Der Vorhabenplan 

liegt vor – der 
Erschließungsvertrag ist noch 
abzuschließen. Öffentliche 
Auslegung erfolgt Anfang 2020. 

 
 135 Halen – Südlich Marienstraße Aufstellungsbeschluss gefasst. 

Frühzeitige Beteiligung der 
Behörden und Öffentlichkeit läuft 
bis 19.12.2019.  

 
VBB136 Westeremstek - Gärresteaufbereitungsanlage  Aufstellungsbeschluss gefasst. 

Investor erarbeitet den 
Vorhabenplan. Städtebaulicher 
Kostenvertrag ist geschlossen mit 
dem Investor  



N.N.   Ortsentlastungsstraße 2. Bauabschnitt Auftragsvergabe zur Erarbeitung 
der Bauleitplanung erfolgt. 

 
N.N.   Bauentwicklungsgebiet Hesselnfeld städtebauliches Konzept 

„Hesselnfeld“ in Aufstellung – 
Workshop wird vorbereitet 

 
N.N.   Gelände ehemals Coma / Riemann in Vorbereitung eines 

angebotsorientierten B.-Planes 
(urbanes Gebiet). 

  
ecopark 4 Im Desumer Felde West Rechtskräftig seit dem 23.01.2019 
 
ecopark 5 ecopark Mitte Rechtskräftig seit dem 23.01.2019 
 
ecopark 6 ecopark Im Desen Rechtskräftig seit dem 23.01.2019 
 
ecopark 7 europa-Allee Aufstellungsbeschluss ist gefasst 

– Vorbereitung für öffentliche 
Auslegung  

 
ecopark 8 Am Mittelweg Aufstellungsbeschluss ist gefasst. 

Schallgutachten wird aktualisiert. 
Danach kann öffentliche 
Auslegung erfolgen- 

 
ecopark 9 einfacher B.-Plan „Gewerbliche  öffentliche Auslegung  
   Nutzungsregelung ecopark  abgeschlossen. 
    Satzungsbeschluss wird  
    vorbereitet 
 
VBB ecopark 10 „ecopark – östlich K359 Im Siehenfelde“ Aufstellungsbeschluss ist gefasst. 
    Öffentlichkeitsbeteiligung und 

Beteiligung der Behörden wird 
vorbereitet. 

 
8. FNP Änderung ecopark (zu Nr. 4 und 5) Genehmigung LK Cloppenburg 

seit dem 07.01.2019 
    Rechtskräftig seit dem 23.01.2019 
 

9. FNP Änderung (zu ecopark Nr. 6) Genehmigung LK Cloppenburg 
seit dem 04.01.2019 

 
    Rechtskräftig seit dem 23.01.2019 
10. FNP Änderung (B.-Plan 133) Genehmigung LK Cloppenburg 

seit dem 05.02.2019 
 
    Rechtskräftig seit dem 15.02.2019 
11. FNP Änderung (B.-Plan 57 b) Genehmigung LK Cloppenburg 

seit dem 04.09.2019 
    Rechtskräftig seit dem 20.09.2019 
 
12. FNP Änderung (B.-Plan 108, 1. Änderung) Betriebsleiterwohnung für „Paletten 
    Westerhoff“;  Der Vorhabenplan 

liegt vor – der Erschließungs-
vertrag ist noch abzuschließen. 
Öffentliche Auslegung erfolgt 
Anfang 2020. 



 
13. FNP Änderung (B.-Plan VBB136) Aufstellungsbeschluss gefasst. 

Investor erarbeitet den 
Vorhabenplan. Städtebaulicher 
Kostenvertrag ist geschlossen mit 
dem Investor  

 
14. FNP Änderung (B.-Plan 135) Aufstellungsbeschluss gefasst. 

Frühzeitige Beteiligung der 
Behörden und Öffentlichkeit läuft 
bis 19.12.2019.  

 
15. FNP Änderung (VBB ecopark Nr. 10) Aufstellungsbeschluss ist gefasst. 
    Öffentlichkeitsbeteiligung und 

Beteiligung der Behörden wird 
vorbereitet. 

 
2.18. Kommunales Satzungsrecht 

 
a) Landkreis Cloppenburg regionales  Regionales Einzelhandels-    

Einzelhandelskonzept  konzept für den Landkreis 
Clp in Aufstellung – 
offensichtlich ruht das 
Verfahren – Ansiedlung 
XXXLutz Stadt 
Cloppenburg  

 
b) Windenergiekonzept für Gemeinde Emstek interne Grobrecherche 

Windenergie für das 
Gemeindegebiet in Auftrag 
gegeben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2.19. Bauantragsstatistik 
 

 
 
 

2.20.  Verkaufte Bau- und Gewerbegrundstücke in 2019: 
 
a) Gewerbegrundstücke 

4 x B-Plan 133 „Westlich Halener Straße“, Emstek  

Gesamt: 4 
 
b) Baugrundstücke 

3 x Schneiderkrug (B-Plan 118) 

1 x Höltinghausen (B-Plan 121) 

12 x Hoheging (B-Plan 127) 

7 x Bühren (B-Plan 128) 

1 x Margarethenstraße, Emstek 

Gesamt: 24 
 

2.21. Straßenausbaumaßnahmen / Erschließungsmaßnahmen 

Nach dem Straßenausbaubeitragsrecht bzw. Erschließungsbeitragsrecht sind in 
2019 die folgenden Straßen abgerechnet worden: 

a) Repker Damm  

In Vorbereitung (Planung) sind die Straßen 

a) Hesselnfelder Straße  

   
 
Bauantragsstatistik  

2019 2018 2017 2016 2015 2014 

Bauanträge: 109 125 123 114 95 132 

Baumitteilungen:   21   30   18   59 13   31 

Bauvoranfragen:   16   27   24   26 21   19 

Insgesamt: 146 182 165 199 129 182 

  
 

       

Anträge für den Neu-/Umbau von 
Wohnhäusern: 

  63   61 55 108 39 70 

Anträge für landwirtschaftliche Vorhaben:   12   36 34 15 19 43 

Anträge für gewerbliche Vorhaben:   26   28 30 16 19 21 

Sonstige (öffentliche Bauten, 
Nutzungsänderungen, 

       

und Anträge für Veranstaltungen, 
Garagen u. a.) 

  29   30 22 34 31 29 

Insgesamt: 130  155 141 173 
 

108 163 



b) Hauptstraße in Höltinghausen 

c) Vesenbührener Straße 

d) Radweg Garther Straße 

 
2.22. Straßenausbaumaßnahmen / Erschließungsmaßnahmen 

Das Amt für regionale Landesentwicklung hat die landesplanerische Feststellung 
für den nördlichen Teil der 380-kV-Leitung Conneforde – Cloppenburg Ost – 
Merzen (Projekt 51 a) für den Trassenkorridor C gefasst. Als 
Umspannwerksuchräume und Konverterstationen sind die Standorte Nikolausdorf 
und Nutteln bestätigt worden.  

Die landesplanerische Feststellung für den südlichen Leitungsabschnitt 
Conneforde – Cloppenburg Ost – Merzen (Projekt 51 b) ist ebenfalls erlassen. 

Aktuell wird die Leitung konkret in dem einen Kilometer breiten Korridor geplant 
einschließlich der Abschnitte, in denen eine Erdverkabelung zu prüfen ist und 
konkretisiert die Planung der geeigneten Umspannwerkstandorte. 

 
2.23. Raumordnungsverfahren Trassenkorridor Hilgenriedersiel – 

Cloppenburg 

Das Amt für regionale Landesentwicklung hat die landesplanerische Feststellung 
für den Trassenkorridor zwischen dem Anlandungspunkt Hilgenriedersiel und dem 
Netzverknüpfungspunkt Cloppenburg festgestellt. Die Planungen für den 
konkreten Trassenverlauf innerhalb des Trassenkorridors sind in Bearbeitung.  

 
2.24. Zweiter Entwurf Netzentwicklungsplan 2030 der 

Bundesnetzagentur (Version 2019) 

Der Landkreis Cloppenburg und die zugehörigen Städte und Gemeinden haben 
eine gemeinsame Stellungnahme im Konsultationsverfahren zum 
Netzentwicklungsplan Strom 2030, Version 2019 abgegeben.  

 
2.25. Umgebungslärmrichtlinie 

Gemäß dem Gesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie über die Bewertung und 
Bekämpfung von Umgebungslärm hat die Gemeinde Emstek einen 
Lärmaktionsplan gem. § 47 d BImSchG für die Gemeinde Emstek am 20.03.2019 
beschlossen. Der Lärmaktionsplan ist am 29.03.2019 in Kraft getreten.  

Das GAA-Hildesheim bereitet nunmehr die 4. Stufe der EU-
Umgebungslärmrichtlinie vor (Lärmkartierung 2022) in der erstmals die 
Verwendung eines europaweit einheitlichen Berechnungsverfahrens 
vorgeschrieben wird. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



2.26. Bauleitplanung in Halen gestartet 
 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 24.09.2019 

 
2.27. Spielplatz optimiert 

 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 01.08.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



2.28. Ausbau E 233 - Lärmschutz wird ausgeweitet 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 27.11.2019 

  



 

 

 

 

 

4.1 Bürgermeister und Amtsleiter gehen auf Tuchfühlung mit 
heimischer Wirtschaft – KMU-Förderung - Firmenbesuche 

4.1.1 KMU-Förderung 

Der Landkreis Cloppenburg und die kreisangehörigen Kommunen haben zur 
Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen im Kreisgebiet ein eigenes 
Förderprogramm aufgelegt. Aktuell konnten jetzt Bürgermeister Michael Fischer 
und der Erste Gemeinderat Reiner kl. Holthaus den ersten Förderbescheid für 
2019 an die Heilpraktikerin Christel Wernicke überreichen. 

Frau Wernicke hat Anfang 2019 Ihre Praxis im Wohn- und Geschäftsgebäude der 
Volksband Emstek eG eröffnet und freut sich auf regen Zuspruch. Wir wünschen 
Frau Wernicke viel Erfolg und zufriedene Patientinnen und Patienten. 
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Gewerbean-, um- und abmeldungen 
Stand: 06.12.2019

Gewerbeanmeldung Gewerbeummeldung Gewerbeabmeldung

    Einwohner gesamt     Deutsche     Ausländer   

Bauerschaft männlich weiblich gesamt männlich weiblich gesamt männlich weiblich gesamt 

Emstek 3143 2919 6062 2639 2521 5160 504 398 902 

Westeremstek 185 175 360 156 152 308 29 23 52 

Drantum 178 159 337 172 155 327 6 4 10 

Bühren 720 669 1389 603 604 1207 117 65 182 

Garthe 164 150 314 127 137 264 37 13 50 

Halen 841 802 1643 788 769 1557 53 33 86 

Höltinghausen 998 891 1889 893 820 1713 105 71 176 

Hoheging 208 184 392 170 162 332 38 22 60 

Gesamt 6437 5949 12386 5548 5320 10868 889 629 1518 



Foto: Renate Abeling  

 

 

 

 



4.1.2 Firmenbesuche  
 

Dressurstall Fischer 

 
 
 

03.05. Pferdfreunde Repke 

 

Quelle: Münsterländische vom 26.04.2019 



02.06. Eröffnung Limited Tattoo Ink. 

 

 

 
15.07. Stadler + Schaaf Mess- und Regeltechnik GmbH 

 

 

 

 

 



18.07. Herzog Alpakas 

 

 

 

 

 
11.07. Metallzerspanung Klaus GmbH & Co. KG 

 



 

5.1 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 

Bei der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung ist die Zahl der 
Leistungsempfänger leicht gesunken. Zum Jahresende wird in 53 Fällen (2018: 55 
Fälle) gezahlt; betroffen sind hiervon 58 Personen (2018: 61 Personen).  

Die Aufwendungen liegen in 2019 bei ca. 270.000 EUR und sind im Vergleich zum 
Vorjahr ebenfalls leicht gesunken (2018: 285.000 EUR). 

5.2 Sozialhilfe - Hilfe zum Lebensunterhalt, Hilfen zur Gesundheit, Hilfe zur 
Pflege, Hilfe in anderen Lebenslagen 

Bei der Hilfe zum Lebensunterhalt ist die Fallzahl zwischenzeitlich um eine Person 
gestiegen. Zum Jahresende sind 5 Personen im Leistungsbezug (2018: 4 
Personen).  

Darüber hinaus wird in zwei Fällen Hilfe zur Pflege gewährt.  

Insgesamt belaufen sich die Aufwendungen im Bereich der Hilfe zum 
Lebensunterhalt, der Hilfe zur Pflege und der Hilfe in anderen/sonstigen 
Lebenslagen auf ca. 34.000 EUR im Jahr 2019 und sind im Vergleich zum Vorjahr 
leicht gesunken (2018: 35.000 EUR) 

5.3 Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 

Die Gemeinde Emstek hat zurzeit insgesamt 34 Personen untergebracht: 16 
hiervon in der Gemeinschaftsunterkunft (GU) in Garthe und der Rest in dezentral 
angemieteten Wohnungen. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Fallzahlen weiter 
gesunken (2018: 55 Personen).  

Die Aufwendungen für den übrigen Bereich Asyl 2019 betrugen ca. 510.000 EUR 
und sind im Vergleich zum Vorjahr gestiegen (2018: 475.000 EUR). Diese ergeben 
sich aus Kosten für den Lebensunterhalt und aus Kosten für die Unterkünfte.  

Grund für eine Erhöhung der Aufwendungen trotz sinkender Fallzahlen ist unter 
anderem die Renovierung bislang angemieteter Wohnungen für die Unterbringung 
von Asylbewerbern, bei denen der Mietvertrag seitens der Gemeinde Emstek 
gekündigt wurde (sog. „Auszugsrenovierung“). 

Die Kosten für die Unterbringung und den Lebensunterhalt sowie die 
Krankenhilfekosten trägt der Landkreis als zuständiger Träger. Alle von hier 
verauslagten Beträge erhält die Gemeinde in vollem Umfang vom Landkreis 
erstattet. Dieser wiederum erhält pro gemeldetem Flüchtling (Stichtag: 31.12. 
eines Jahres) eine Kostenabgeltungspauschale in Höhe von 10.000 EUR vom 
Land.  

5.4 Jugendhilfe nach SGB VIII (Übernahme Elternbeiträge sowie Tagespflege) 

a) Tagespflege: Stagnierende Fallzahlen im Bereich der Tagespflege: Im Laufe 
des Jahres wurden 47 Kinder in 41 Fällen von Tagesmüttern betreut; im Vorjahr 
waren es 41 Fälle mit 49 betreuten Kindern.  

Die tatsächlichen Aufwendungen belaufen sich auf ca. 100.000 EUR in diesem 
Jahr.  
Im Vergleich zum Vorjahr sind die Zahlen leicht gesunken. (2018: 105.000 EUR). 

b) Eltern-/Erziehungsbeitrag für den Kindergartenbesuch: Im Laufe des Jahres 
2019 wurde für insgesamt 10 Kinder der Krippenbeitrag übernommen. Im 
Vergleich zum Vorjahr sind die Fallzahlen erheblich gesunken (2018: 25 Kinder).  

Grund hierfür ist die Folge der Beitragsfreiheit in Kindergärten für Kinder ab dem 
dritten Lebensjahr seit dem 01.08.2018.  

Die Aufwendungen belaufen sich dieses Jahr auf ca. 5.000 EUR. Auch hier sind 
die Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr deutlich gesunken (2018: 15.000 



EUR). 

5.5 Wohngeld 

Aktuell werden in der Gemeinde Emstek 104 Zuschüsse zur Belastung bzw. zur 
Miete gewährt (Vorjahr: 112). Es werden 60 % an Mietzuschuss und 40 % an 
Lastenzuschuss ausgezahlt. Es entstehen in 2019 Aufwendungen in Höhe von ca. 
265.000 EUR (Vorjahr: 280.000 EUR) 

5.6 Leistungen für Bildung und Teilhabe 

Seit 2013 wird die Bearbeitung der Anträge auf Bildung und Teilhabe für Familien, 
die im Wohngeld- oder Kinderzuschlagsbezug stehen oder Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz erhalten, durch die Städte und Gemeinden des 
Landeskreises Cloppenburg übernommen. Im Verlaufe dieses Jahres wurden in 
den ersten 11 Monaten 789 Anträge bearbeitet, von denen ca. 275 Kinder profitiert 
haben. Aufwendungen sind entstanden in Höhe von rd. 95.000 EUR. Seit August 
2019 werden die Anträge auf Lernförderung zwar nach wie vor bei der Gemeinde 
Emstek gestellt und bearbeitet, die Verrechnung läuft jedoch direkt zwischen dem 
Landkreis Cloppenburg und dem jeweiligen Nachhilfeanbieter ab. Ebenfalls ist dies 
seit September 2019 der Fall im Bereich Vereinsbeiträge. Daher wird auch künftig 
die Zahl der Anträge zwar ungefähr gleichbleiben, jedoch werden die 
Auszahlungen für die Gemeinde Emstek weniger.  

 

 

15.02. Gemeinde Emstek zu Besuch bei Visbeker Nachbarn - Treffen der 
Verwaltungsausschüsse und Verwaltungsleitungen 

 

 

 

 

 



Sieglinde Päplow, Erzieherin im Franziskus Kindergarten, wurde im Juli 2019 in 
den Ruhestand verabschiedet. 

 

Jubiläen 

 25 Jahre - Monika Heitgerken-Wilke - 19.07.2019 
 25 Jahre - Marion Werrelmann - 15.08.2019 

 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 28.06.2019 



Alfred Vorwerk aus Drantum ist jetzt von Bürgermeister Michael Fischer im Beisein vom 
Amtsleiter für Ordnung und Soziales, Richard Cloppenburg, zum Wildschadenschätzer 
bestellt worden. Für Alfred Vorwerk ist dieses bereits die dritte Periode in der er das Amt 
als Wildschadenschätzer wahrnimmt. Die aktuelle Periode dauert vom 15.09.2019 bis 
zum 14.09.2024. Die Einsatzzahlen waren in den letzten Jahren rückläufig. 

 

Am 28.08. wurde der ehemaliger Leiter der ‚grünen Truppe‘ des 
Gemeindebauhofes Josef Behrens in den Ruhestand verabschiedet. 



Seit dem 1. Oktober 2019 gibt es ein neues Gesicht bei der Polizeistation Emstek 
im Landkreis Cloppenburg. Polizeikommissar Wadim Sartison hat die Arbeit in der 
Zwei-Mann-Station Am Markt 1b aufgenommen. Er nimmt von nun an gemeinsam 
mit seinem Kollegen Polizeihauptkommissar Heinz Hopfmann, die polizeilichen 
Aufgaben in der Gemeinde wahr. 

 
Foto: POKin Uta-Masami Bley 

 

30.10.2019 – Nach gut 40 Jahren erfolgreicher Tätigkeit im öffentlichen Dienst 
wurde der langjährige Leiter des gemeindlichen Bauamtes Theo Eveslage in den 
Ruhestand verabschiedet. 

 



 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung Oktober 2019 
 

  



Zum 01.11. hat Franziska Diekmann die Leitung des Emstek Jugendforums -kurz ‚JuFo‘- 
übernommen. Ihr Vorgänger Julian Blanke hat nach knapp 9 Jahren in Emstek seinen 
Arbeitsplatz komplett zum Kooperationspartner Caritas-Sozialwerk verlegt. 

 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 07.12.2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nachdem er einige Jahre als Klimaschutzmanager für die Gemeinde tätig war, 
wurde Franz-Josef Rump am Jahresende mit der Leitung des Bauamtes betraut. 
 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 21.12.2019 

 

 
 

Vor 20 Jahres hat sich die Deutsche Post entschlossen, ihr Angebot in Emstek 
einzustellen. Schnell haben die Verantwortlichen der Gemeinde seinerzeit 
entschieden, dass dieses Angebot für die Bürgerinnen und Bürger erhalten bleiben 
soll und eine kommunale Postagentur eingerichtet. Am 16.12.2019 kann das 20-
jährige Jubiläum gefeiert werden. 
 

 



 

11.01.  5



 Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 13.03.2019



 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 25.04.2019

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 03.05.2019



07.05. Unternehmerabend

 

Quelle: MT vom 09.05.2019 

 Niederländisch-deutsches Netzwerktreffen im ecopark. Die 
annähernd 50 Vertreter von Unternehmen und Kommunen aus dem 
Niederlanden und aus dem Oldenburger Münsterland sind 
überzeugte Befürworter des vierstreifigen Ausbaus der E 233 - der 
autobahnähnlichen Achse zwischen den Niederlanden und der A 1 
unmittelbar am ecopark. 

 

 



25.06. 

 

 

 

 

 



20. -22.10 Herbstkirmes 

  

26.10. Vereinsschau der Rassekaninchenzüchter 

 

Quelle: Nordwest Zeitung vom 30.10.2019 

 



01.11. 25 Jahre Gefahrgutzug 

 

 

02.11. Benefizdinner der Bürgerstiftung 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung vom 05.11.2019 



16.11.  9

 
Münsterländische Tageszeitung vom 18.11.2019 

27.11. Ehrung von Josef Holtvogt für 60-jährige Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr

 
 



22.11.  Gemeindekönigschießen in Halen 

 

 


